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^ urn - unö Sport -Leitung öes Karlsruher vagblatts
zugleich „Mitteilungen öes öaöischen ^/ Lanöes -Musfchuffes für Leibesübungen unS ?ugenöpflege ".

Schauturnen des
Karlsruher Turnvereins 1848.

(Eigener Bericht.)

. Nicht allzuoft nehmen die Karlsruher Turner
Telegenheit , vor die Öffentlichkeit zu treten ,
denn sie es aber tun , haben sie sich so vorbereitet ,
iah sie in Ghren bestehen können sowohl beim
«aien als auch beim Fachmann . Um ein nm -
WendeS Bild seiner letztgeleisteteten rastlosen
Arbeit auf dem Gebiete körperlicher Erziehung
»nd Schulung zu geben und zu zeigen , daß dem
»ortschritt auf dem Gebiete der Leibesübungen
in jcHer Richtung Entgegenkommen und Ver¬
ständnis dargebracht , dem guten . Neuen auch zum
^urchbruch verholfen wird , veranstaltete der
Karlsruher,Turnverein 1846 in der
» schalle ein großzügiges Schauturnen . Ueber
W Aktive , beiderlei Geschlechts , alle Alters¬
klassen umfassend , stellten sich in den Dienst der
Turnsache, um diese zu einer glänzenden Werbe -
°,eranstaltung auszugestalten und die unerschöpf -
«che Quelle , aus der Stählung und Kraft für
Körper und Geist geschöpft werden kann , auch
wichen zu zeigen , die bisher achtlos an ihr vor¬
hergingen . Trotz herrlichen Wetters , das ins
Sreie lockte, war die Festhalle dicht besetzt.

Die Sängerabteilung des Vereins unter Let-
Ang von Hauptlehrer Kerb er eröffnete den
Neigen der Darbietungen mit Jüngst Frühliugs -
^nzug . der mit Begeisterung von der kleinen
dängerschar , etwa 4S Mann , gesungen wurde und

in dem großen Raum volle Geltung ver¬
gaffte . Mit seinem klangvollen Stimmenmate -
?ial kann sich der Verein wohl hören lassen , ver -
Hiedene Sangesfreunde hätten gern noch ein
weiteres Chorlied im Programm gesehen .

Nicht leichte Freiübungen der Turner mit Mn -
Megleitung unter Leitung von Turnwart
Dockers bildeten die erste Nummer des rurnc -
tischen Programms . Hier überraschte das gegen
>»nst umgekehrte Verhältnis , daß die Gesamt -
Wsführungen besser waren als die vorangehen¬
den Vorturuerausführungen .
Muen herzerfrischen Anblick bot Zie Riege der

>>mgeren Schülerinnen unter Leitung von Turn -
^ art Landhäuser . Mit größter Hingabe
»>aren die kleinen Mädchen bei der Sache : nicht
Einmal einen verstohlenen Blick nach Eltern , Ge¬
schwistern oder Bekannten gönnten sie sich . Ihren
khr exakten Freiübungen , öie zeigten , wie plan¬
mäßig mit Sem Mädchenturnen begonnen unö
weitergefahren wird , folgte ein aus frischer Lrehle
A

'
ungenes Spiellied l„Das Wandern ist des

Müllers Lust^ mit einem hübschen Ringel «
Zeihen . Ungeheurer Jubel folgteu den Darbie¬
tungen dieser Kleinsten .
. In kurzer , aber kerniger Begrüßungsansprache
?ankte der Vorstand , RechnungSrat Schmidt ,
Ar das lebhaste Interesse an der Veranstaltung .
Aach einem kurzen Rückblick auf das kürzliche
Nuster -Riegen -Turuen im selben Saale betonte

daß jeder Verein unendliche Kleinarbeit lei¬
ten müsse , um etwas Gutes und solch Großes
Zustande zu bringen . Wir turnen aber nicht um
»es Turnens selbst, sondern znr Stählung und
Kräftigung jedes einzelnen und damit des Volks¬
tänzen . Die Heutige Zeit erforderte mehr denn
!e Widerstandsfähigkeit , um nicht in dem uns
>?tzt aufgezwungenen Existenzkampf zu unter¬
legen : diese Widerstandsfähigkeit zu heben sei
Sache des Turnens . Nach Hervorhebung der
gesundheitlichen Vorteile und einem eindrucks¬
vollen Appell an die Anwesenden zur Unterstüt¬
zung der edlen Turnsache schloß öie Ansprache
Hit einem „Gut Heil !" .

Nun folgte das Pferdspringen , ausgeführt von
°eu Jugendturnern nnter Turnwart Miffel -
^ itz . Unendliche Hingabe und Geduld müssen
°en Leitern solcher Jugendriegen eignen : es ist
5>n steiniger , schwer zu beackernder Boden , denn
?ieses Jugendalter ist heutigen Tages gerade
>e» es , das es am schwersten begreifen will , daß
"ur Disziplin unö Unterordnung unter eins als
Akt und recht erkannte Sache , und vor allem
Lerneifer , vollen Erfolg versprechen , nicht nur
?eim Turnen , auch in dem zu ergreifenden Beruf ,
Überhaupt im ganzen menschlichen Leben . Die
"Ugenöturner werden eS wohl gestern selbst
^npfunden haben , daß sie noch sehr viel Achtsam¬
keit und Fleiß aufwenden müssen unö einen sehr
Zeiten Weg bis zum Musterriegenturner zurück¬
zulegen haben : nicht nur die Leistungen dieser ,
?uch die der Männerabteilung mögen ihnen
Aiurer als leuchtendes Vorbild vorschweben : die
Turnerinnen mit ihren Uebungen am gleichen
vrrät haben sie weitaus übertroffen .
. Trefflich ausgeführte und exakte Stabübungen
«ot die Schülerriege unter Vorturner W.
Schmidt , der mit Stolz und Freude auf seine
Mglinge und umgekehrt diese auf ihn blicken
^ nneu . Der reiche Beifall war wohlverdient .
. Mit einer Neuheit , sorgfältig ausgewählten
Hebungen am Pferd , warteten diesmal die
Turnerinnen auf unter Reichs altbewährter
Leitung . Mit Lust und Eifer haben sie sich dieser
kräftigenden und muskelstärkenden Turnkost hin ?
?egebeu und schon eine gewisse Fertigkeit an die-
M Gerät erlangt : die Anmut und Schönheit des
Körpers erlitt bei diesen Uebungen keine Ein¬
buße , im Gegenteil , er gewann nur dadurch . Die
° u öie Gleichgewichtsbalance hohe Anforderun¬
gen stellenden Darbietungen waren ausgezeichnet

wurden jeweils mit Beifall belohnt .
. Schöne und gute Leistungen zeigte die Fechter -
Meilung unter ihrem Vorturner Schnepf mit
M «m Schul - und Kürfechten mit Florett und
Dichtem Säbel . An den blitzschnellen Ausfüh¬
rungen der Bewegungen konnte man sehen , daß

gerade diese Abteilung in fleißigem unermüd -
Lchen Training an ihrem so edlen Sporte hängt ,
^ uch ihnen folgte beim Abtreten reichster Beifall .
, Den durchschlagendsten Ersolg erzielte die Ab¬
klang der älteren Schülerinnen unter Tnru -
Mrt L a nd h äu s e r mit schwierigen , aus Arm -,
? ein- und Schrittbewegungen zusammengesetzten
Freiübungen mit Musikbegleitung unö mit ihrem
?üchfolgenden Tanzlied mit Tanzreigen , in dem
-) e jungen Mädchen sich in ihrem Element be¬
iden . Die graziösen , musterhaft präzisen Bor -
Ehrungen fanden solche» Anklang bei jung und

^alt , besoirders der Damenwelt , daß an ein Ab¬
treten ohne Wiederholung nicht zu Senken war .

Pferdübungen in vier Schwierigkeitsstufen
unter Turnwarts Jockers Leitung wurden
ebenso exakt wie schneidig ausgeführt .

Bei den Stabübungen der Männerabteilung
iah man sehr viele bemooste Häupter . Haben auch
die Jahre öie Haare gebleicht , die Rücken ver¬
mochten sie noch nicht zu krümmeu , die Turner¬
schneid unö -beweglichkeit nicht hinwegzuuehmen .
Nnter buschigen Brauen leuchteten fröhliche
Augen , im genauesten Takteinhalten und Rhyth -
muß der Musik bewältigen sie die ihnen gestellten ,
keineswegs leichten Uebungen . Bei der Rumpl -
beuge raunte mir mein Rachbar ins Ohr :
„Schaut nur die Gelenkigkeit der alten Grau -
köpse. Hütt ' ich früher auch geturnt , hätt ' ich,
glaub ' ich, keinen Rheumatis und wär heut ' uicht
steckensteif !" Was dieser ausgesprochen , wird sich
wohl noch manch andre Zuschauer auch gedacht
haben . Die Männerabteilung erbrachte den be¬
sten Beweis , daß Turnen den Körper frisch und
jung erhält . Diesmal warens Münnerhände unö
-stimmen , von den öer jubelnde Beifall erklang .

Ein Aufmarsch sämtlicher mitwirkenden Abtei¬
lungen mit einem aus sraher Kehle gesungenen
frischen Kinderchor unter Leitung von Turn¬
wart Landhäuser bildete den Abschluß. —
Die Musikbegleitung zu den jeweiligen Uebun¬
gen hatte das Harmonieorchester überaus takt¬
sicher ausgeführt .

Möge der Appell des Vereinsvorstandes
Schmidt , der Turnsache neue Anhänger zu ge¬
winnen , auf fruchtbaren Boden gefallen sein ,
dann hat auch dieses , in allen Teilen großzügig
angelegte Schauturnen SeS Karlsruher Turnver -
eins 1846 seinen Zweck erfüllt . —g.

Karlsruher Iußballvereiu — Ludwigs-
Hasen IM b : 0. Halbzeil 2 : 0.

( Eigener Bericht .)
Auf dem Platze des Vereins für Bewegnugs -

spiele trafen sich am Samstag abenö diese
Vereine im Privatspiel . K. F . V l ^at mit
einigen neuen Spielern an , wodurch die Vertei¬
digung bedeutend an Stärke gewonnen . Die
jetzige Aufstellung berechtigt zu Aussichten auf
Erfolge in der kommenden Spielzeit . Die Pfäl¬
zer Mannschaft erfreute besonders in der ersten
Hälfte durch ihr vinwaudfreies , rasches und schö¬
nes Zuspiel , hielt auch in der zweiten Hälfte ,
zur Abwehr gedrängt , das Feld offen . — Die
ersten 20 Minuten waren die Leistungen beider
Mannschaften gleichwertig , bis die Einheimischen
durch den Rechtsinnenstürmer Würzburger ,
der heute einen glänzenden Tag hatte , in Füh¬
rung kamen und nun etwas überlegen waren .
10 Minuten vor der Pause setzte der Karlsruher
Mittelstürmer den zweiten Treffer WS Netz .
Durch das energische Streben , ebenfalls zu
einem Erfolg zu gelangen , drängten die Gäste
bis zur Pause , der Sturm konnte aber die vor¬
zügliche Verteidigung von K. F . B . nicht über¬
winden nnd so blieb ein Erfolg versagt . —
Halbzeit 2 : 0.

Nach der Panse waren die Karlsruher Herr
des Spielfeldes . Die erste Viertelstunde konn¬
ten öie Pfälzer die gefährlichen Vorstöße noch
abwenden , innerhalb der nächsten 10 Minuten
jagte ihnen aber der Rechtsinnen drei weitere
Bälle ins Netz und erhöhte den Vorsprung auf
5 Tore . Drei Minuten vor Schluß verschulde¬
ten öie Gäste einen Elfmeterball , der vom Liuks -
autzenstürmer zum sechsten Tor verwairdelt
wurde , womit das Spiel abschloß , ohne daß die
Bemühungen der Gäste , zu dem wohlverdienten
Ehrentor zu gelangen , von Erfolg waren .

Vorher spielten die Junioren von K . F . V .
gegen öie Junioren der Rasenspieler Mann¬
heim . Die Mannheimer blieben mit 3 : 1 To¬
ren Sieger . —g.

Fraukonia Karlsruhe hatte gestern auf ihrem
Sportplatz an der Durlacher Allee ihr fälliges
Privatrückspiel gegen Spielvereinigung

Ettlingen . Das Spiel endete nach durchweg
fairem Kampfe unentschieden mit 3 :3 Toren :
Halbzeit 1 :1 . Frankouia 2 Spielv . Ettlingen 8 : 1 :
Frankonia 3 in Weingarten unensch . 2 :2 : Fran -
kouia Junioren — Phönix Junioren 4 :1 .

Am 3. Juli trägt die Liga - Städteelf in
Stuttgart gegen die dortige Städteelf
das fällige Rückspiel aus . Ihre Aufstellung ist
folgende : Maier ( Mühlburg ) Tor , Meßbecher
( Mühlburg ) , Kutterer (K . F . V .) Verteidiger ,
Bolz ( Mühlburg ) , Grocke (K . F . V .) , Weida
( V . f . B . ) Läufer . Würzburger (K . F . V . ) , <See¬
mann (Mühlburg ) , Heller (Mühlburg ) , Hirsch
( K . F . V .) , Kugelstadt ( Beiertheim ) Stürmer .
Vorher findet jedoch ein Uebungsspiel der Liga -
Elf gegen eine Städtemannschaft der ^ -Klasse
statt und zwar am Dienstag , den 22. Juni ,
abends ^ 7 Uhr , auf dem Sportplatz in Mühl¬
burg . Da auch die ^ -Klasse über sehr gutes
Spielermaterial verfügt , ist eiu spannender
Kamps zu erwarten .

Araulsurler Regatta,
( Eigener Bericht .)

H . Frankfurt a . M ., 20. Juni .
Unter sehr starker Beteiligung vou Sportleuten

und Gästen fand hier die Regatta statt , die am
Sonntag mit einem Vorrennen eingeleitet wurde .
Die Ergebnisse sind :
Erster Tag lSamstag . IS . Juni ). Vorrennen :

Mühlberg -Vierer ( Junior ) , 20M Meter : 1 . Lim¬
burger R . Club 1907, 7 Min . W : 2. R . V . Hellas
Offenbach . 7 Min . 35,4,- 3. R . TP . V . Teutonia
Frankfurt a. M . , 7 Min . 38,4,- 4 . Rheinclub
„Alemannia " Karlsruhe , 7 Min . 46A

Fifcherfcld -Achter ( Junior ) : 1 . RheincluS
„Alemannia " Karlsruhe, ? Min . 13,1 : 2.
Franks . Rud . Club 1884, 7 Min . 22,4 : 3. Hanauer
R . G . 1879. Bei 1M0 Meter lag Karlsruhe be¬
reits in Führung , die es sicher bis zum Ziel auf
drei glatte Längen vergrößerte . Scharfer Kampf
um 2. Platz .

Hauptrennen : Zweiter Tag sA>. Juni ) :
Begrüßungs -Einer für Junior (2000 Meter ) :

1. Kurt Planitzer , Kasteler Rud . Ges ., 8 Min . S :
2. Alfred Heuser . Seeklub Luzern , 8 Min . 11 .

Preis des deutschen Ruder -VerbandeS : Mann¬
heimer R . V . Amicibia geht allein über die Bahn .

Saalhof -Vierer ohue Steuer : Wird nach Kolli¬
sion im Ziel dem Franks . Rud . Ver . zugesprochen ,
der im Ziel von Franks . Germania angefahren
wurde . Offenbacher Undine fuhr ebenfalls noch
hinein . Bugmanu der Mannheimer Rud . Ges .
durch Ruderschla « schwer verletzt .

Bierer ohne Steuer (Preis der Staöt Frank¬
furt a . M .) : 1. Kölner Club f. Wassersport 7 Min .
10: 2. Mainzer Rud . Verein 7 Min . 13 : 3. Würz¬
burger R . Verein 7 Mi « . 2S.

Gast -Bierer (Preis von Frankfurt a M ) : 1 .
Mannh . R . V . Amicibia 7 Min . 2SL : 2. Rud V .
Cassel 7 Min . 37.4. Mannheimer ..Amicibia " hält
das Rennen vom Start ab sicher .

Fischerfeld -Achter (Junior ) : 1. Franks . R . G.
Germania 6 Min . 46 ; 2. Kasteler R . Gek. 6 Min .
51,2 ; 3. Dresdner Rud . Club 3 Min . l>1,3.
Zweimaliger Start , beim ersten Start wird
Rheinclnb „Alemannia " Karlsruhe ausgeschlos¬
sen . Schönes geschlossenes Rennen mit dem über¬
raschenden Sieg der Germania .

Uuiversitäts -Vierer : 1 . Gießener Rud . Ges . 7
Min . 31,2? 2. Franks . Rud . G . Germania Min .
54,3 : 3. Rud . Ges . Heidelberg . Mit ungezählten
Längen gewonnen .

Jubiläumspreis : Achter : 1 . Wassersp , V . Düs¬
seldorf 6 Min . 29,4 : 2. Mainzer Rud . Verein 6
Min . 29.S : 3. Offenbacher Rud . Ges . Undine 6
Min . 4 : 4. Rud . Ges . Heidelberg 6 Min 52. Schön¬
stes Nennen des Tages : um Handbreite gewon¬
nen . C . Hub .

Wögweiser für öen Verkehr mit öen Vereinen
MZMjer ZMMMN 1846

tit . T Ä . e . u . Sportabtg .
„Aorei »« f. Bewe » unassviele "
If .dorti . Hockey - , Fechter - , Sänger -
Abteilungen . Turn - u . Spielge -
iegenheit für Erwachsene u .Kinder
beiderlei Geschlechts . 2 Turn - u.
Spielplätze . 1 . Borft . : Rechn .- Nat
Paul Schmidt , Durlacher Ällee2S .

MlZMel Wnlmtmnmein
Lokal : Montnger . Stammtisch
Samstags von8 Uhr ab . Uebuugs -
abeude in der Zentralturnhalle ,
Bismarckitr . 12 : iiir Männer u .
JuniZMknuee : Montags und
Lonnerstags von 8— 1̂0 Ulir : siir
älter « Ssrre « : Mittwochs von
' zg—-10 Ulir : sür Schiilcr : Mitt¬
wochs u . Samstags von 3—S Ubr .
Seil , ton : von 8— 1U Uhr jeden
Mittwoch . Fr « «ent >»ri »en : Mon¬
tags u . Donnerstags v . 7^ 8 Uvr :
« »Hüterinnen : iKichteschule So -
fienstr . ) Montag und Donnerstag
von 4—5 Uvr u . andere Tage . Ab¬
teilung für deutsche Turnsviele :
Spielplatz sogen - i-uigländervlab ,
Moltlestrabe , Wanderriege uns
Schneeschubriege . Leitung durch
fachmännisch ausgebildete Turn¬
lehrer und ^ urnlehrerinnen .
1 . -Lorstand : Jos - Äaumann ,
Stadtrechner .

Verein MMWugsWle.s.
Sportabteiluug oes Karlöruoer
Turnvereins 184k. Sp . elplatz mit
Ktubh . gegcuitber d . Telegraphen -
kaserne . Lolal : Kaisergarlen ,
Kaiser -Allee Telephon 2S87.

Z.'C. MWW. e. V. ^ eV:̂
Karl Leopoid , Hardtstr . S8 .

MlsrMMbMM . e.V.
Eigener Sportplatz verl . Mollke¬
itrahe , Telephon Söll . Fuschall - ,
Leichtathletik - , Tennis - Abteilung ,
unter fachmännischer Leitung ,
Besondere Jugend - und Damen -
abteilg , Geschäftsstelle : Zirkel 2g.
Tel . llgz . Stammtisch : Moninger ,

Lokal : Löwen . Tel . L8iii>. iÄesch .-
Stelle : M . Philipp . Breitest ! . 73.

MWlZM WüloM . e. V.
Eigener Sportplatz an der Dur¬
lacher Allee . A . Panzer , Georg -
Sriedrichstr . 17, Borstanö . Schrift¬
führer : O . Mauer . Humiwldtft . 24.

MW -ZeM AMMkelK.
Lokal : Äasth . z. Hirsch . Briefe in
Bereinsangeleg .a .HerrnA .Seiler .
Grünw . Gerberstr .. Wettspiele an
Herrn E . Pfeiffer . Grünwinkel .

IlWMtMM M .- WMen .
e . Ä . Sportplatz mit »llUbhauS .
Telephon 2333 . Jeden Samstag
abend Svielerveriammlung im
Klubhaus , anfchlieiieud gemüt¬
liches Beisammensein . Bereius -
adresfe : Kriedrich Weber , Dar -
laiide » . Mittelstrabe 12.

Geschäftsstelle : Melanchionftr .ZU.
Lokal : . Grünwald "

, Rüppurrer -
ftrabe 2. Telephon 292.

Lokal : Lvwenracheu . Tel . SM . Ge -
fchäftsft .: E . Meroth , Nelkeuftr . S » ,

9ieuer Sportplatz mir Tribüne
auf den Rennwieien nächst Klein -
Rüppurr . 8 Minuten von der
Straßenbahnhaltestelle Bahnpost .
Bereinslokal : „ Wilhelmshöhe .

"
Ecke Schüben - u . Marienftrake ,
Borstand : W . Bögi , Wiuterstr .k>2l .
Briefe in Wetlspielangelegenhei -
ten ins Lokal . Geichästliches an
Herrn P . Speck . Luisenstr . 77, bei
Eichelser . Uebungsabeude sür
Spieler : Mittwoch nnd KrettKg ,
nachmittags ab 4 Uhr . Uebnngs -
abende für Schüler U. Junioren :
Dienstags , Donnerstags und
Samstags .

MlsruM SWWwmlg ö.
von 1« »». Ueoungsabende im
Bierordtbad , Ariedrichsbad und
Rheinvafeubad . DonuerstagsZu -
fammenknnft im Lokal : Kloster¬
bräu beim Bierordtbad . Vereins¬
anschrift : Heinrich Hahn , Kronen -
strake SU.

i . Uzlelil-ZzzzrlkW^U^
srsnnde e. Ä .> Uebungsabcnde :
Schwer - u . Leichtathlet ., Dienstag ,
Donnerst , u . Samstag i . Marstall .

SiMSWsM . .MlsMe "
te . B .) iÄimmerstutzen . s Lokal :
Äest . z . Gottesauer Schlötzle , Dur -
IacherAllee27 .Schiehabend : Diens¬
tag 7 Uhr . Gäste willkommen .

Sport^ Spiel ^ Turnen.
Fußball .

Zum Spiel M . T . 5l . lBudapeit ) gegen Pöuir l
am Mittwoch , 23 . Juni , abends ö Uhr . im Fa¬
sanengarten teilt man uns mit : Das Spiel der
beiöen genannten Mannschaften ist das letzte,
sportlich aber zweifellos das Hervorragendste in
öer zur Neige gehenden Saison des Jahres
1919/20. Die Leitung des F . C . Phönix hat weder
Mühe noch Kosten gescheut , um den berühmten
ungarischen Meister aus seiner deutsch- schweize¬
rischen Tournee auch zu einem Spiel in Karls -
ruhes Mauern zu verpflichten . Die M . T . K.¬
Mannschaft ist eine Klasse für sich . Selbst aller ,
beste englische Liga mußte sich schon vor dem
Kriege in Budapest Niederlagen gesellen lassen .
Die Mannschaft behergt allein 9 Internationale
von »enen beispielsweise Kersteß ! I vierzigmal
unö der berühmte Linksaußen Schlosser iechzig-
mal international gespielt haben . Orth als Mit¬
telstürmer repräsentiert mit Schlosser öas Beste ,
was Ungarn zu stellen vermag , »veldinann ist öer
routinierteste Verteidiger Ungarns . Kersteß II
versieht seinen Posten als rechter Läufer seit 16
Jahren .

Der ungarische Meister tritt lver in seiner
stärksten Ausstellung an . M . T . K . ist seit >9 ! ,?
ununterbrochen im Besitze der ungarischen Mei¬
sterschaft: nachdem er schon in öen Jahren 1SM
und 1909/08 diese höchste sportliche Würde inne¬
gehabt hat .

Die Mannschaft des F .C . Phönix , die im teil¬
weise neuer Aufstellung erscheint — insbesondere
ist die Stürmerreihe wesentlich verbessert und
verstärkt — wird alles daran setzen, um dieses
Spiel ehrenvoll zu bestehen .

Es sind sonach alle Vorbereitungen für ein
hochklassiges Wettspiel gegeben : kein Anhänger
des edlen Fußballsportes sollte versäumen , sich
dieses Spiel , das in die sommerliche Ruhepause
noch einmal eine angenehme Abwechslung bringt ,
anzusehen .

Leichtathletik.
Der Siidwestdcutsch « Verband sür Leichtathletik e . N .

hält am 17 . und 18. Juli auf dem Sportplatz des Fuß¬
ballklub Phönix feine diesjährigen Meisterschaf¬
ten ab. Der Ausschreibung entnehmen wir folgende
Konkurrenzen : IMi-Metet - Lanf , 2<XZ- Meter - Lauf , 4W-
Metev -Lauf , 8W- Meter - Lauf , 150(1 Meter - Lauf , MM -
Meter - Lauf , 4 mal Ivo - Meter - Staffel . Hochfprung , Weit¬
sprung , Kuaelftotzen , Speerwerfen , Diskuswerfen . Drei¬
kampf , ferner : 100-Meter -Lauf für Damen . Kugel ,
stoßen. Weitsprung und 4 mal Ivv -Meter -Staffel für
Dame » . Di « WettkLnrvs« versprechen sehr interessant
, « w «rden : ein « Anzahl Meldung « » liegen bereits vor .

Wassersport .
Die Spiele um die badijche Gau - Wasserball .

Meisterschaft nehmen am Samstag , 26 Juni , abends
6 Uhr im Städtischen Schwimmbad am Rheinhasen
in Karlsruhe mit dem Spiel Karlsruher Schwimmverein
gegen Schwimmklub Nikar -Heidelberg in der ^.- Klasse
ihren Anfang . Die Heidelberger Mannschaft hat bereits
im letzten Jahr an hervorragender Stelle im Kampfe
um die süddeutsche Wasserball-Meisterschaft gestanden
und ist dem jetzigen deutschen Wasserballmeistir, 1 . Frank¬
furter S . -C. , nur knapp unterlegen . Es ist übrigens ein
günstiger Beweis für das Interesse der Fußballkreiso
am Wasserballspiel , daß der bekannte repräsentative
süddeutsche Torwächter Lohrmann - Waldhof auch bei
der Heidelberger Wasserball-Mannschaft im Tore steht .
Die Mannschaft des Karlsruher Schwnnmvereins hat
seit ihrem Spiel gegen die Stuttgarter Städtemannschaft
ihre ^ orm bedeutend verbessert , s» daß ein interessantes
Spiel zu erwarten steht. Nach dem Spiel der ^ .- Klasse
werden sich in der Jugend - Klasse die Mannschaften des
Karlsruher Schwimmvereins und des Schwimmklub
Nikar -Heidelberg im Gauspiel gegenüberstehen.

Schwimmen .
Für die badisch« Gan -Wasserballmeifterschast haben in

der ^ -Klasse der Schwimmverein Manrchcim , S . C.
Nikar - Heidelberg und Karlsruher Schwimmverein ge¬
meldet . Ju der S -Klasse treten sich die Mannschaften
des Schtvimmvereins Mannheim und des S . C . Nikar -
Heidelberg , in der Jugendklasse Karlsruher S . V . und
S . C . Nikar -Heidelberg gegenüber . Die Termine find
wie folgt festgesetzt : Samstag . 2» . Juni , in Karlsruhe
im Städt . Schwimmbad am Rheinhascn , abends 6 Uhr ,
Nikar -H« idelbera gegen Karlsruher Schwimmverein in
der ^ - Klasse und Jugendklasse : Sonntag . 27 . Jnni in
Mannheim : Karlsruher S . V . aegen Schwimmverein
Mannheim in der > - Klasse und Nikar -Heiöelberg gegen
S .-Vereiu Mannheim in der L-Klass« : Sonntag . 4 . Juli
in Heidelberg : Karlsruher S . V . geg « n Nikar - Heidel -
bers in der Jugendklasse und Nikar - Heib« lberg gegen
S . V . Mannheim in der ^ -Klasse .

Di « Karlsruher Hochschul-Schiviuimwettkämpfe wer¬
den als Abschluß des vor kurzem im Fasanengarten ab¬
gehaltenen Akademischen Spiel - und Sportfestes am
Samstag , 2« . Juni , abends K Uhr , im Städtischen
Schwimmbad am Rheinhafeu (Endstation der Straßen¬
bahn ) aufgetragen . Der Karlsruher Schwimm¬
verein wird bei dieser Gelegenheit einige Schwimm -
vorsiihrung «n lStasfelkämpfe , Rettungsschwimmen ,
Springen ) zeigen unö schließlich wird das Hauptinter¬
esse das Wasserballfpiel zwischen den Mannschaften dcZ
Karlsruher Schwimmverei is und des S - Club Nikar -
Heidelb «rg in der ^ - Klasse und Jugendklasse um die
badische Gaumeisterschast finden . Die Studierenden
der Hochschule haben freien Zutritt .

Lawn - Tennis .
Klubturnier d«S Karlsruher Eislauf - » ud TeuuiS -

B «r «iuö . Als Ersatz für das internationale Wettspiel ,
das dieses Jahr mit Rücksicht auf die Zeitumstände
leider nicht stattfinden kann , wird der Karlsruher
Eislauf - und Tennis - Verein vom 2ö . bis
27 . Juni auf dem Albsportplatz ein Klubturnier
veranstalten . Die Spieler des Klubs haben in mehr¬
fachen Städtewettspielen geg«n Freiburg , Stuttgart usw .
Gelegenheit gehabt , zu zeigen , daß ihre Sollstärke auf
einer anerkennenswerten Stuf « steht. Es ist daher zu
erwarten , daß sich im Turnier spannende Wettkämpfe
ergeben werden . Es wird gespielt Freitag , den 25.
Juni und Samstag , den 2« . Juni , nachmittags , Sonn¬
tag , den 27 . Juni , den ganzen Tag über . Zuschauer
sind willkommen .

Fortsetzung der Sportberichte im Hauptblatt .
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Nittelcleutscke Oreclitbsnk
Frankfurt 2. — Lerlin

Le2UZ8an ^ ebot
auk 30000000 .— neue Aktien .

l) !e Oeneralverssmmlung 6er lVlittelcieutsclien Lreäitbsnk in k r̂anlc-
kuri a . V̂l. vom 15. juni l ?2g kat descklos ^ en , 6ss (Zruncllcspital cier
Qesellsckakt von lVllc. hg OVO OVO,— suk lVllc. 9<ZlXX1tXX).— ?u ertlöken ,6urcli ^ usxabe von 25000 suk 6en Inkaber lautenden , vom l . ^snusr
1920 sb äivi6en6enbereclitigten Aktien eu je 1200 unä , unter ^ us -
scklieöunA cles ^ eset ^Iiclien Le ^uxsrecdtes 6er Aktionäre , clie äreiLizMillionen /Vlsrlc neuen Aktien sn ein Konsortium ?um Kurse von lI5 °/gkrei von 8tüclc?insen mit 6er Verpklickiunx ?u begeben , 6ieselden 6en
slten Aktionären derart ?um ke ^uZ sn ^ubieten , cialZ suk je 2400 IVisrtc
slte Aktien eine neue ^ lctie von ! 200 Usrlc zium Kurs von N5 °/<, ?u-
züzlicd lies Lcdluönotenstempels , jeäock trei von Ltüclc^insen beMZen
weräen ksnn .

Samens cies Konsortiums bieten vir in Oemsükeit 6er öescklüsse
6er vorerväknten (ZenerzlVersammlung 6en lnksbern 6er alten Aktien
6ie neuen Aktien nsckstelien6en Ke6inxunzen ?um öe ^UA sn :

1 . ^ uk 2400 l^ srlc slte Aktien kann eine neue ^ tctie von 1200 l^ srlc
?um Kurse von N5 °/o -u- ÜAlicli 6es Sckluönotenstempels je6ock
trei von Stücken sen be ?0Aen ver6en .

2. Oss öeiuxsreckt ist bei ^ eiäunz 6es Verlustes in 6er ^ eit
vom 2Z . ^ uni 1920 bis einscklieklicli 7 . ^ uU 1920

bei einer 6er kolZenäen Stellen Zsltencl ^u msclien :
in Frankfurt » . Ai. >

bei 6er Littel cleutsclien Oeäitbsnlcun6
in kerün

ierner

in Loblenr
in Lö >n

in Namburz
in I^eipiiz

in Meininzeo

in l^ ünckea

bei sämtlichen >Iie6erIsssunAen 6er Littel -
6eutsc !ien Lre6ibsnk

sn sn6eren plstien
bei 6er firms l.eopoI6 Selbmann
bei 6er l^ itteI6eutscken Lre6itb »nlc k îlisle Löln
bei 6er firms I. eopoI6 Leli^ msnn
bei 6er firms A/l. lVi. >Vsrbur ^ L- Lo .
bei 6er sllxsineinen Oeutsclien Lre6itsnstslt

(XbteiluriA öeclcer » Lo .)
bei 6er ösnlc iür l 'küriri ^en vormsls

ö . Ltrupp , ^ lctienAesellsckskt
bei 6er ^ itteI6eutscli . Lre6itb »nlc fil . lVlüncken
bei 6er ? irms tl . ^ ukksuser
bei 6er firms voertenbsct , L- Qie ., ( Z. m . b . tt .

bei 6er Ksnlccommsn6its ZieZmun6 V^eil .

in Stuttgart
in l '

üdinAea
in ttectiinzen un6
in SiAmarinzon
3 . Sei kusübunx 6es ke ?uZsreckts sin6 6!e Aktien , kür 6ie 6ss

SeNigsreckt suszeübt ver6en soll , olme Qevinnsnteil - un6 Lr-
neuerunxssclieine mit einem 6oppelt sus ^ ekertigten XnmeI6e -
scliein , kür 6en Voräruclce bei 6en ^ nmel6estellen erksltlicl , sin6 ,ein -ureicken . lViit 6er Linreicliunx ist 6er Le - u^spreis von IIS -/»mit lVilc. IZ30 .— kür je6e ^ lctie un6 6er 8ckluünotenstempel ein -
Niesklen . lleber 6ie Lin ^siilunx v >r6 suk einem 6er bei6en
^ limeI6esetieine , 6er 6em Linreicker ^urüclcxegeben wir6 , quittiert .
Di « slten Xlctieo ver6en mit einem 6ie ^ usübunx 6es lie ^ugs -
reckt , lcennreictinen6en Stempelsuk6ruclc rurüclcxe ^ eben .
Die Xustisa6izMi ^ 6er neuen Aktien sn 6en berietien6en ^ Ictionsr
erkolz t̂ nscli 6ere » Lsscdeinen ß êgen I^üclczsde 6es mit 6er
<Zmtwuz über 6ie kiniskluo ? versebenen ^ nmeI6esclieioes bei

Fen ^ aioel6 « teUe, 6ie über 6ie Lmpisnxnsbme 6e » L»el6e »
tmt, Lex «

p r » ut .ku « t » .
öe,l !o .

^ ittelljerltscke Oeckitdsnlc .

«measWÄM «er
Ortsverb and

^ Sarlsruhe .

Aachgruppe für Groh - m »d Slein -Handel .

Versammlung
2t . N« »»t ISA », a

^ nds
^

im Restaurant

Tagesordnung u . a.
„ Unsere Stellungnahme zum
Abbau d . Teuerungszulage . -

Ansang pünktlich 8 Uhr .

VMserW .
dOHG 22»t « Ühr oormilUl ^taoS . wird t» Karlsrulic ,Westvahnhos , « in Wagen

Vlechabfälle ,
Ivooo ke, meistbieteud
^eg - n

^
Barvchlung ver -

Stationsamt .

Schöne , geraum . 1 Zim .»
wohnnng u . Küche , vart .,im Glasabschlnh . sreie
Lage gegen eine größere
2 oder 3 Zimmerwohng .,2. od . 3. Stock, zu tauschen
gesucht, wesll. Stadtteil .Angeb . unt . Nr . lu »6 ins
Tagblattbüro erbeten .

Grundstücks - Zwangsversteigerung .
GrundttiiÄ : Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 2785 : 4 a 42 qm mit Gebäuden Uugarten -

strafte :» . « rdätzung : 4S0MI ivik .
Äertteigsrungstagsahrt : Dienstag , den

17. August 1920. vormittags i> Uhr , im Notariats -
gebiiude Akademiestratze 8.

Mündl . Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 14. Juni 132» .

Bad . Notariat Vi als Bollstreckungsgericht .

UcheHmWlMrßcWmg .
Das Forstamt Mittelberg in Ettlingen ver¬

steigert am Mittwoch , den 3«. Juni ! SS«, umlUUHr in der Marxzeller MiUile , Buchensiümme :
28 km I. Kl .. 58 km It . ttl ' . 104 km !U. Kl .. 405 km IV. Kl ..7 km Hainbuchen , 8 km Ahorn .

WIM » - !» « » , ,
!

Suche in Karlsruhe Wohnung
von 4—5 Zimmern , evtl . Tausch
gegen eine solche in Saarbrücken.

Angebote unter Nr . 1123 ins
Tagblattbüro erbeten .

^ ^Selbsta 'eberN auf ^» Jadr
»u leihen gesucht. Angeb .
». Nr . 1104 tnsTaablattb .

Tücht . Laadwirt sucht
ein Darlehen
für ein rentabl . groheS
l«ndwtrtschasil .Änwesen .
Angebote unter Nr . 1128
ins Tagblattbüro erbet .

W . MiMWuNtl
tagsüb . zu meinem 2iähr .
Jungen sofort gesucht.

Kran Albert « ,,vn
Südend ftratze7,varterre .

» ZilUtN-r und
Diele , Ver ., elektr . Licht,Tel . . ohne Küche u . Be¬
dienung »u vermieten .

Bnchstrake 1».
Weißzeug-
Näherin

mm Ausbessern und
Neuanfertigen für
dauernde Beschäfti¬
gung gesucht: Kaiser -
Allee S7.
MchsnM ZchoW

Kaufmann sucht sofort
miibl. Maiiiordcnzi »,-
»«er. Angeb . u . Äir . 1131
ins Tanlilattbirro erb .

Junger , sehr soliderBanlveamter surbt etn
gut n»vt>l. Zimmer per
sofort . Angebote unter
Nr . 113b ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Gesucht zu baldigst ein
sauberes Mädchen bei
gutem Gehalt , guter Ver¬
pflegung und Behand¬
lung . Dasselbe kann bei
länger . Bleiben Lebens¬
stellung erhalten . Etn
Mädchen aus dortiger
«Yegend ist schon längere
Jahre bei uns und hat
bereits Lebensstellung .
Angebote an Zentral »
Avoth -r« M . Ohl «.
Homberg -Niederrhein .

» Kaufmann sucht W
»j gut möbl . Zimmer IZ
U mit KrUvnück auf U
I 1. Juli , möglichst A
« Mittel - o . Weltstadt . >
V Ang. « . Nr . 1124 ins «
« Tagvlattbltro er - k

Müntes ZitNMl
möglichstmitPension , sür
ruh ., anspruchslos . Herrn
gesucht. Gesl. Angeb . « nt .
Nr . IIS » ins Taablattb .

I
^

Mla m
ß ZlülNewMA« Z
W gegen Hobe« Lohn IIA gesucht : Bachftr. 13. A1-2 UNlNN. ZUM

mit Kochgelegenheit von
alleinstehender älterer
Witwe sofort oder svüter
»u miet . gei . Angeb . unt .
Nr . 11U7 t. Taoblattbitro .

Kletkiges ^ uverlSsfigeS
Mädchen

tu kleinen Haushalt auf
1. Jnli gesucht: Katser -
stratze SV IV.

l I

Schreibmasch.-
Mechaniker .
Spezialist , sofort gel.
z. C. Wetter NM.
J « h>t Wild . Pritkr .

Kaiserstr . SS7.

Geld
»erlitdt tu l»r»er Zeit.«Wftaeber ». lue Mark
aa auswärt» -» jeder¬
mann bei mouaUtcher
Stück,abluna durch»r. »«chl-itb«»

Karl»ruhe
DraiZslr. 17. S Treppen.
Svrech«ett von S—S Uhr
nachm. strcna diskret .
20000 Mark

gegen doppelte Sicherheit
Jüngere , gut emvfobl .

stra « , in allen Zweigen
des HauShaltS erfahren ,
sucht Sielte . Angeb . nnt .Nr . 1127 in » Tagblattb

Lyriker
bittet Kunstfreunde .Komponisten. Zeit-

schriften um Aufträge .Adresse im Tagblattbüro .

Anfertigung
von Bett -. Damen - und
Kinderwäsche sowie
Blusen . Kinder - und
Da «»e,-Neider .

^ rau Beideck
Willielmftrake Ig I.

Günstige

BWckgenhkit .
Bauvlav in bester

Turmberglage in Dur¬
lach . Baumaterial , in¬
folge Abbruch am Platze .
Günstige Äerkaussbe -
dingungen . Angebote
unter Nr . 11Z2 ins Tag -
blatibüro erbeten .

Zrocisiftiae

Zll kaufen gesucht
einSmyrnatevvich . un¬
gefähr S >/- x4 ' /s m . An¬
gebote unter Nr . 1184 ins

aablattbiiro erbeten .

Möbel !
Wersch . Betten , Diwans ,Schränke . Tische, Polster -
u . andere Stühle . Sviegel
Linoleum und Sonstiges
ikt abzugeben .
Svv !,irni «raiie M . vt .

mit Marmor , Spiegeln ,Schränken und Röhren
zu verkaufen . Zu erfr .im Tagblattbüro .

i5tir Brautleute .
Komvl Wohnungs -

Einrichtung mir fämt -
UchemHausgerätz « ver¬
kaufen . Ang . u . Str . 1123
ins Tagblattbüro erb .ns Taab
MM afzimmer
hell, massiv eicheii , Ro «-

Feder¬
betten . Frtedensware ,wie neu , billig zu verk . :
Kaiserstrahe 201IU, zwei-
ma ! läuten .

Stir Brautleute .
2Sedernbetten,4Kissen ,wie neu , schöner Plüich -

diwan , 4 Polsterstühle ,
zus . 1800 M ., auch einz ., zuverk . : Sostenftr . 12, Ta -
vezierwerkft ^ Dienstag

Ubr .

Eine Äettstelle,ein Rott mit Matrade
billig abzugeben : Kaifer -
Allee fti . parterre .

Zu verlausen .
Einige sehr schöne , gut

gearbeitete Diwans hat
abzugeben

Mar OSwald
Sattlerei

Karlsruhe . Schüvenst . 42.
2 stämmiger viasyerd

mit eisernem Untertisch
zu verkaufen , ebenso ein
beinahe neuer Tennis¬
schläger : Am Stadt -
garten 1. eine Treppe l.

Söffer
von 20- 100 Str ..

für Wein und Most
gibt ab nachmittags

von 4—S Uhr
Wen Scherer

WeingrohhandlungDurlach
GridnerstraHe 4.

Eiserne Türe
mU Rahme , soxl

Damenrad , gut erh^mit Kreil , auch ohne Sum
, u kauf , gesucht. Maier .Ilblandstraue 42.

Kochherd ,
wenn auchlchadhaft , lauft

MeeS . Amalienstr . 4».

gut erhalten , suche ich
von Privat zu taufen .
Gröhe 12 bis 40 Quadrat
meter . Angebote mit An >
gaben über Art usw . .Preis ? c. unter Nr . 1133
ins Tagblattbüro erb .

Kuabeu-Wasch-Auzüge H
Herreu-Mak-Anzüge Kz^ M^
nur erstkl. Nerarbeitung verlauft im Auftrag .ebenso Mahanfertigung äunerft billigAdolf Rodia. Herrenschiieiderei. Körnerstr . SS II.

Mltilkier
aller Art . Gold . Silber ,alter SÄmuck Edel¬
steine kauft und , ablt
die höchsten Preise dasAu - » . Berkanssaclch .

^ . Nenkam .Sriedrichsvlat » 7 u.Lammftrasie g im Sof .
^ ^ ^ elevbon^ Z54̂

^ srike

Personen -
( iepäclc -
LxpreLgut -
k^racktgut »
Eilgut -
WsZen -
IstlunAs - u.

Post -
sovie

entternunzsreiMr
ancl

I^ ei8e - u. Versanä »
degtimmun ^ en

kür alle baäiscken u . äie
in Letrackt kommenden
aaüerbaäisckenStationen

entkalt äas

llk8 tlZkllbäilll- llNll
? l>5tvei1le !is! fijsgzllsii

von o . Klemer
2. umxc»rbeitei « ^ llkwxe

vom ^ »i l ?Zg
prol » S iVl-lrk

und
2M/»öac>>>lZn >I >el^a»cIlI»x

>>»bea ii> Lueii- miä
pzpierkznlllunxen »ovie
de>den Ver>le>ir»»ereinen

vracli im6 Verlaz :
c . r . « üllerieke

tiotbuciiklllz . in . b. ll .
XarI»ni>i« >. S. k!>it«!»tr. 1

Elektr . Kocher und
Heizösen

Warmwasserbereiter
Beleuchtungskörper
EmilSchmiMKonj .

^ »aisertt^ ^ v»^

IlllMll
iliMlseii- mm
Mimementt -

SettelliiiMii

nckte msn
iür Ourlsck
sn unseren
Vertreter

k^ rm »

ttsuptstr . 5b
lelepkon Z9Z

ü !e SezctiSMztelle
6es

MzrutierlWvIkiN

Erklärung.
Herr Abgeordnetsr Spang hat

sich in der 47 . öffentlichenSitzung
des bad. Landtages unter dem
Schutze der Immunität erlaubt,
die bad. Landwirtschaftskammer
eine der größten Schiebergesell¬
schaften des bad. Landes zu
nennen.

Die badische Landwirtschafts¬
kammer griff zu dem einzigen
Mittel , das ihr in diesem Falle
zur Wahrung ihrer Ehre zur Ver¬
fügung stand : Sie forderte Herrn
Spang auf, feine Behauptungen
außerhalb des Landtages zu
wiederholen , um dann gerichtlich
wegen Beleidigung vorgehen zu
können .

Was tut Herr Spang ? Herr
Spang erklärt einfach, er habe
keinen Anlaß , sich mit der Land¬
wirtschaftskammerüber seine Aus¬
führungen im Landtage vor Ge¬
richt oder in der Presse herum -
zustreiten ; er fcheut alfo die ge¬
richtliche Verhandlung , verkriecht
sich in feiger Weife hinter dem
Schutzwallder Landtags -Immuni¬
tät und bringt aber auch nicht
einmal soviel Anstandsgefühl auf.
durch öffentliche Rücknahme der
Behauptungen der schwer ange¬
griffenenKörperschaftGenugtuung
zu geben, trotzdem er mittler¬
weile sicher erfahren hat, daß die
Landwirtschaftskammer in durch¬
aus uneigennütziger Weife ledig¬
lich die Geschäftseinrichtung ihrer
Obstverwertungsanstalt dem Vor¬
schuß-Verein Bühl zur Verfügung
gestellt hat, um durch Ausfuhr
eines kleinen Quantums Kirfchen
schwer bedrängte Valuta -Vieh -
fchuldner des Bühler Bezirks vor
großer Schädigung oder gar fi¬
nanziellem Zusammenbruchzu be¬
wahren.

Da die unerhörte und gemeine
Beleidigung Spangs auch jeden
Beamten der LandwirtfchaftS-
kammer trifft, erhebt der Betriebs¬
rat der Landwirtfchaftskammer. als
die gesetzliche Vertretung der Be¬
amten- und Angestelltenfchaft der
Landwirtfchaftskammer gleichfalls
fchärfsten Protest gegen eine der¬
artige gemeine Shrabfchneidung.
Gr glaubt mit jedem rechtlich den¬
kenden Menfchen der Ansicht fein
zu müssen , daß für derartige ge¬
wissenlose und feige Ehrabschneider
kein Platz im Landtag fein follte.

Der Betriebsrat der
Bad. Laudwlrtschaslskamlner .

l) er Vogt von Dornberg .
Eine SchwarzwalSgeschichte voa

Walther Burk .
(7 ) (Nachdruck verboten .»

Schärte ! hatte etn älteres sanftes Reitpferd
z« verkaufen , das sollte ihm der Freund ab¬
nehmen . Zog ihn deshalb fast wider Willen nachder Blume , wo seine Tiere eingestellt waren .
Schärtels Söhne schienen gerade von einem
Spazierritt zurückgekehrt . Der eine davon standmitten auf dem Hof und lachte seines Vaters un¬
bändiges Lachen, während der andere am
Pfosten der offenen Stalltür lehnte und sich die
offenbar schmerzende Wange hielt . Was sinddas wieder für Teufeleien ?" fuhr der Alte da¬
zwischen.

,Hragt den Hans , Bater ' , lachte der jüngere ,ew gertenschlanker Bursch . Darm setzte er hin¬
zu : Ist , glaub ' ich, eine Katz im Stall , die gar
artig gepfütelt hat . .

Da trat ew btldschSueS, hochgewachsenes
junges Weib, deu jungen Menschen an der
Stalltür derb beiseitestoßent, . aus dem Stall , mit
zornglühenden Augen und wogender Brust unter
dem bnutgepnnkteten schwarzen Samtmieder
t>er bäuerlichen Schwarzwaldtracht .

,^ ab Eurem frechen Früchtlein nach Gebühr
aufgewartet , Herr ! Barbara , die Bäuerin aufder Grub , läßt sich uicht ungefragt von solchen
Rauchverkäufern und Gänspredigern abküssen,am wenigsten aber von solchen, die Sporen
tragen . Ist des Bürschleins Glück, daß es hier
passiert ist , meine Knechte zu Haus hätten ihmdas Fell gegerbt , daß ihm das Schöntum füralle Zeit vergangen war . . ."

Schärte ! hob Sesänstigend die Hand . Der
Zorn ist ein Narr — das merk dir mal vor
allem andern . Wie kommst du denn hier in den
Stall , du wilde Katz?"

„Meine Pferde Hab ich drinnen stehen, wie
ihr die Euren . . . wenn Jhr 's schon wissen
müßt . .

„Führet eine gar stolze Sprache , zornmütige
Blume des Schwarzwalds , als wäret Ihr zum
wenigsten eines Edeln Kind . Nun ja : mancher ,
der nie kein Pferd beschritt , singet doch ein
Rcuterlied ! Doch der Junge soll Euch um Ver¬
zeihung bitten . .

„Die Rechnung ist beglichen"
, sagte das Weib

hochmütig und wandte sich an den dabeistehen¬den Brenz .
Dem war 's , als sänge ihm eine geheimnis¬

voll raunende Stimme ins Ohr , eine Stimme ,deren düsterer Klang ihn schon seit Wochen ver¬
folgte . Und auf einmal sah er sich wieder aufder Landstraße von Pruntrut , und eine seltsam
fiebernde braune Hand hielt die seine : „Da
werdet Ahr groß Leid erfahren und Trauer¬
kleider tragen ". Das war nur allzuschnell ein¬
getroffen ! „Daselbst aber wird Euch ein Weib
begegnen , von herrischer Gestalt und herrischemWillen , und wird Euch viel zu schaffen machenmit ihrem Haß und dann mit ihrer Liebe . Und
wird Euch hassen und lieben wie nie ew Weib
zuvor . . ."

Er schaute in etn leidenschaftliches schwarzes
Augenpaar , das ihn musternd betrachtete . Hatte
er schon einmal in seinem Leben in diese dunkeln
Sterne geblickt? Oder war es einer jener
Träume , die plötzlich als Erlebnis vor einem
stehen ? Und wie kam das Weib mit den heißen
Augen zu dieser frierend kalten Stimme , deren
anscheinend gleichmütiger Klang zu zwingen
schien , zu Gut und Böse ?

„Euch Hab ich gesucht . . . Man sagt , Ihr seid
der Großen einer unter den Neugläubigen . . ."

„Was wollt Ihr ?"
„Mein Bruder liegt sterbend draußen im

Feldsiechenhaus , die Pestilenz hat ihn in den
Krallen . Bis morgen , denk ich , wird er 's noch
prestieren . Er verlangt nach priesterlichem
Trost ".

Die Umstehenden waren jäh zurückgewichen ,als sie hörten , daß das Weib mit einem Pest¬
kranken zu wn gehabt . Nur Brenz war ruhig
stehen geblieben . Er wußte wohl , was kommen
würde , und kämpfte einen schweren, aber kurzen
Kampf . „Die Pfaffen "

, fuhr die Schwarzäugige
fort , „zu denen ich gelaufen , haben sich alle ge¬
weigert , ihm den letzten Dienst zu tuu . . ."

„Der Mann hat fünf unversorgte mutterlose
Kinder daheim ", mischte sich Schärtels rauhe
Stimme in das Gespräch , „geht zu Euren un¬
beweibten Pfaffen , um die ist 's nicht schad . . ."

„Ob schad oder nicht schad, muß dem Diener
Gottes gleichgültig sein"

, entgegnete die
Bäuerin mit einem bösen Blick auf den Kriegs «
mann , ,/ >ber ich mein '

, wenu der neue Glaube
wirklich der bessere ist, so mutz man 's auch an
seinen Priestern sehen . . . Wie steht 's nun ?"
Sie heftete ihre Blicke ernst und streng auf den
Reformator . „Kommt Ihr ? Oder kommt
Ihr nicht ?"

,Hch komme"
, sprach Brenz ruhigen Tones ,

„morgen in aller Frühe ".
„Ich dank Euch noch nicht . , . mutz erst

morgen werden !"
Damit ging das Weib davon , in stolzer , auf¬

rechter Haltung . Die bauschige« schwarzen
Röcke wiegten sich schwer um die schmalen und
doch kräftigen Hüften , der blaubestrumpfte Fuß
in den zierlichen Schuhen schritt so sicher über
das Pflaster wie der ein .es selbstbewußten Stadt¬

fräuleins . Die langen pechschwarzen Zöpfe , d>"
durch raffiniert eingeflochtene blaue Bänd ^
viel länger erschienen und deren Enden lust 'i
hinterher wehten , gaben der ganzen Erschein »^etwas Leichtes , Zierliches . Dazu leuchteten aU>
dem breitgekrempten weißen Hut die brennen ?'
roten Wollkugeln , der Jungfräulichkeit fröhliü '
stolzes Wahrzeichen . ,Die Männer schauten der Davoneilenden v"'
gemischten Gefühlen nach. Schürte ! brach z " '
erst das Schweigen : „Du bist etn Held , Haltt '
Päpstle , oder — ein gewissenloser Tropf ! Nich^
für ungut !" Dann erhob er feine Stimme ^
einem wüsten Gebrüll : „Faulpelz , wo stecil
du ?" Es folgten einige nicht minder laute
gesinnungstüchtige Landsknechtsflüche , aber el>
als des Hauptmanns beide Söhne ib^Stimme mit der des Vaters vereinten , hö ^
nmn langsame Schritte auf dem Heubodc^
Dann kam jemand die morsche Holztreppe heru ^
ter , und vor den Männern stand ein bauA
langer grinsender Kerl , mit dürftigem , nieio
blondem Schnurrbärtchen und ebenso hell ^
Augenbrauen . Der wischte sich mit der enorot ^
Hand gemächlich den Schlaf aus den Auge«
schaute fragend auf seinen Herrn .

Sebastian Schürtet wandte sich an den Ref ^
mator . „Das ist der Jörg Hertägen auö Schorf
dorf "

, begann er . „Der ist gerade so lang ^
. . . . . - s>dumm und gerade so faul und verschlafen

tapfer , wenn Not an den Mann geht . Der s"
dein Geleitsmann sein ins Schwabenla ^
Kann dann sein Weib wiedermal besuchen in !>c
Höllgatz zu Schorndorf . Sprechen wt er weN'^
für den Kreuzer , ist halt , was man maulfa
nennt , und wenn du was wissen willst , dA -.
dich das Fragen nicht verdrießen lassen.
mal auf , wie ich das mit ihm mache!

lKortsctznri « fol«t .!
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